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Johannes 3:16-18  
Denn so hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen 
Sohn gab, damit jeder, der an ihn glaubt, nicht verloren geht, 
sondern ewiges Leben hat.  
Denn Gott hat seinen Sohn nicht in die Welt gesandt, dass er die 
Welt richte, sondern dass die Welt durch ihn errettet werde. 
Wer an ihn glaubt, wird nicht gerichtet, 
 
Johannes 5:24  
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer mein Wort hört und 
glaubt dem, der mich gesandt hat, der hat ewiges Leben und 
kommt nicht ins Gericht, sondern er ist aus dem Tod in das Leben 
übergegangen. 
 
Johannes 6:40  
Denn dies ist der Wille meines Vaters, dass jeder, der den Sohn 
sieht und an ihn glaubt, ewiges Leben habe; und ich werde ihn 
auferwecken am letzten Tag. 
 

 
 
Johannes 6:47  
Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer glaubt, hat ewiges Leben. 
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Johannes 11:25-26  
Jesus sprach zu ihr: Ich bin die Auferstehung und das Leben; wer 
an mich glaubt, wird leben, auch wenn er gestorben ist; und 
jeder, der da lebt und an mich glaubt, wird nicht sterben in 
Ewigkeit. 
 
Johannes 14:6  
Jesus spricht zu ihm: Ich bin der Weg und die Wahrheit und das 
Leben. Niemand kommt zum Vater als nur durch mich.  
 

 
 
Lukas 23:39-43 
Einer der gehenkten Übeltäter aber lästerte ihn:  
Bist du nicht der Christus (der von Gott zum König gesalbte 
Messias, der Erlöser, der Erretter) ? Rette dich selbst und uns! 
Der andere aber antwortete und wies ihn zurecht und sprach: 
Auch du fürchtest Gott nicht, da du in demselben Gericht bist? 
Und wir zwar mit Recht, denn wir empfangen, was unsere Taten 
wert sind; dieser aber hat nichts Ungeziemendes getan.  
Und er sprach: Jesus, gedenke meiner, wenn du in dein Reich 
kommst!  

Und er sprach zu ihm: Wahrlich, ich sage dir: Heute wirst du mit 
mir im Paradies sein. 
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Apostelgeschichte 15:11  
Vielmehr glauben wir, durch die Gnade des Herrn Jesus in 
derselben Weise errettet zu werden wie auch jene (die an Jesus 
glaubenden Juden). 
 
Apostelgeschichte 16:31  
Sie aber sprachen: Glaube an den Herrn Jesus, und du wirst 
errettet werden, du und dein Haus. 
 
Apostelgeschichte 13:38  
So sei es euch nun kund, ihr Brüder, dass durch diesen euch 
Vergebung der Sünden verkündigt wird; und von allem, wovon 
ihr durch das Gesetz Moses nicht gerechtfertigt werden konntet, 
wird durch diesen jeder Glaubende gerechtfertigt. 
 
Epheser 2:8-9  
Denn aus Gnade seid ihr errettet durch Glauben, und das nicht 
aus euch, Gottes Gabe ist es; nicht aus guten Werken, damit 
niemand sich rühme. 
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Römer 1:17  
Denn Gottes Gerechtigkeit wird darin geoffenbart aus Glauben 
zu Glauben, wie geschrieben steht: «Der Gerechte aber wird aus 
Glauben leben.» 
 
Römer 3:22-28 
Gottes Gerechtigkeit aber durch Glauben an Jesus Christus für 
alle, die glauben.  
Denn es ist kein Unterschied, denn alle haben gesündigt und 
erlangen nicht die Herrlichkeit Gottes und werden umsonst 
gerechtfertigt durch seine Gnade, durch die Erlösung, die in 
Christus Jesus ist.  
Ihn hat Gott hingestellt als einen Ort des Schuldenerlasses durch 
den Glauben an sein Blut zum Erweis seiner Gerechtigkeit wegen 
des Erlassens der vorher geschehenen Sünden unter der 
Nachsicht Gottes; zum Erweis seiner Gerechtigkeit in der jetzigen 
Zeit, dass er gerecht sei und den rechtfertige, der an Jesus 
glaubt.  
Wo bleibt nun der Ruhm? Er ist ausgeschlossen. Durch was für 
ein Gesetz? Der Werke ? Nein, sondern durch das Gesetz des 
Glaubens. Denn wir kommen zur Überzeugung, dass der Mensch 
durch Glauben gerechtfertigt wird, ohne Gesetzeswerke. 
 

 
 



Schriftstellen über unsere Ewigkeit 5 

www.vaterherz.at 

Römer 4:3-9  
Denn was sagt die Schrift? «Abraham aber glaubte Gott, und es 
wurde ihm zur Gerechtigkeit gerechnet.»  
Dem aber, der Werke tut, wird der Lohn nicht angerechnet nach 
Gnade, sondern nach Schuldigkeit.  
Dem dagegen, der nicht Werke tut, sondern an den glaubt, der 
den Gottlosen rechtfertigt, wird sein Glaube zur Gerechtigkeit 
gerechnet, wie auch David die Seligpreisung des Menschen 
ausspricht, dem Gott Gerechtigkeit ohne Werke zurechnet: 
«Glückselig die, deren Gesetzlosigkeiten vergeben und deren 
Sünden bedeckt sind! Glückselig der Mann, dem der Herr Sünde 
nicht zurechnet!»  
 
Römer 5:1  
Da wir nun gerechtfertigt worden sind aus Glauben, so haben wir 
Frieden mit Gott durch unseren Herrn Jesus Christus, 
 

 
 
Römer 9:30  
Die Nationen, die nicht nach Gerechtigkeit strebten, haben 
Gerechtigkeit erlangt, eine Gerechtigkeit, die aus Glauben ist; 
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Römer 10:4-10  
Denn Christus ist des Gesetzes Ende, jedem Glaubenden zur 
Gerechtigkeit.  
Denn Mose beschreibt die Gerechtigkeit, die aus dem Gesetz ist: 
«Der Mensch, der diese Dinge getan hat, wird durch sie leben.»  
Die Gerechtigkeit aus Glauben aber sagt so: … «Das Wort ist dir 
nahe, in deinem Mund und in deinem Herzen.»  
Das ist das Wort des Glaubens, das wir predigen, dass, wenn du 
mit deinem Mund Jesus als Herrn bekennen und in deinem 
Herzen glauben wirst, dass Gott ihn aus den Toten auferweckt 
hat, du errettet werden wirst.  
Denn mit dem Herzen wird geglaubt zur Gerechtigkeit, und mit 
dem Mund wird bekannt zum Heil. 
 
Römer 5:19  
Denn wie durch des einen Menschen Ungehorsam die vielen in 

die Stellung von Sündern versetzt worden sind, so werden auch 
durch den Gehorsam des einen die vielen in die Stellung von 
Gerechten versetzt 
 

 
 
2.Korinther 5:21  
Den, der Sünde nicht kannte, hat er für uns zur Sünde gemacht, 
damit wir Gottes Gerechtigkeit würden in ihm. 
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1.Korinther 15:1  
Ich tue euch aber, Brüder, das Evangelium kund, das ich euch 
verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr 
auch steht, durch das ihr auch errettet werdet, wenn ihr 
festhaltet, mit welcher Rede ich es euch verkündigt habe, es sei 
denn, dass ihr vergeblich zum Glauben gekommen seid. 
 

Galater 2:16  
aber da wir wissen, dass der Mensch nicht aus Gesetzeswerken 
gerechtfertigt wird, sondern nur durch den Glauben an Christus 
Jesus, haben wir auch an Christus Jesus geglaubt, damit wir aus 
Glauben an Christus gerechtfertigt werden und nicht aus 
Gesetzeswerken, weil aus Gesetzeswerken kein Fleisch 
gerechtfertigt wird. 
 
Galater 3:11  
Dass aber durch Gesetz (und dessen Einhaltung) niemand vor 
Gott gerechtfertigt wird, ist offenbar, denn «der Gerechte wird 
aus Glauben leben». 
 
Philipper 3:9  
ich habe meine Gerechtigkeit nicht aus dem Gesetz, sondern 
durch den Glauben an Christus, die Gerechtigkeit aus Gott 
aufgrund des Glaubens 
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1.Johannes 1:3.5-9  
was wir gesehen und gehört haben, verkündigen wir auch euch, 
damit auch ihr mit uns Gemeinschaft habt; und zwar ist unsere 
Gemeinschaft mit dem Vater und mit seinem Sohn Jesus 
Christus.  
Und dies ist die Botschaft, die wir von ihm gehört haben und euch 
verkündigen: dass Gott Licht ist und gar keine Finsternis in ihm 
ist.  
Wenn wir sagen, dass wir Gemeinschaft mit ihm haben, und 
wandeln in der Finsternis, lügen wir und tun nicht die Wahrheit. 
Wenn wir aber im Licht wandeln, wie er im Licht ist, haben wir 
Gemeinschaft mit ihm, und das Blut Jesu, seines Sohnes, reinigt 
uns von jeder Sünde.  
Wenn wir sagen, dass wir keine Sünde haben, betrügen wir uns 
selbst, und die Wahrheit ist nicht in uns. Wenn wir unsere Sünden 
bekennen, ist er treu und gerecht, dass er uns die Sünden vergibt 
und uns reinigt von jeder Ungerechtigkeit. 
 

 
 
1.Johannes 2:12  
Ich schreibe euch, Kinder, weil euch die Sünden vergeben sind 
um seines Namens willen. 
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Jesaja 38:17  
Du, du hast liebevoll meine Seele von der Grube der Vernichtung 
zurückgehalten, denn alle meine Sünden hast du hinter deinen 
Rücken geworfen. 
 

 
 
1.Johannes 5:1  
Jeder, der glaubt, dass Jesus der Christus ist, ist aus Gott 
geboren 
 
Hebräer 10:10-13.14-18  
In diesem Willen sind wir geheiligt durch das ein für allemal 
geschehene Opfer des Leibes Jesu Christi. Und jeder Priester 
steht täglich da, verrichtet den Dienst und bringt oft dieselben 
Schlachtopfer dar, die niemals Sünden hinwegnehmen können. 
Dieser aber hat ein Opfer für Sünden dargebracht und sich für 
immer gesetzt zur Rechten Gottes. 
Denn mit einem Opfer hat er die, die geheiligt werden, für immer 
vollkommen gemacht. Das bezeugt uns aber auch der Heilige 
Geist; denn nachdem er gesagt hat:  
«Dies ist der Bund, den ich für sie errichten werde nach jenen 
Tagen, spricht der Herr, ich werde meine Gesetze in ihre Herzen 
geben und sie auch in ihren Sinn schreiben»; und: «Ihrer Sünden 
und ihrer Gesetzlosigkeiten werde ich nicht mehr gedenken.» Wo 
aber Vergebung dieser Sünden ist, gibt es kein Opfer für Sünde 
mehr. 
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2.Timotheus 1:9-10  
Der hat uns errettet und berufen mit heiligem Ruf, nicht nach 
unseren Werken, sondern nach seinem eigenen Vorsatz und der 
Gnade, die uns in Christus Jesus vor ewigen Zeiten gegeben, 
jetzt aber geoffenbart worden ist durch die Erscheinung unseres 
Heilandes Jesus Christus, der den Tod zunichtegemacht und 
Leben und Unvergänglichkeit ans Licht gebracht hat durch das 
Evangelium. 
 
2.Korinther 12:2  
Ich weiß von einem Menschen in Christus, dass er vor vierzehn 
Jahren - ob im Leib, weiß ich nicht, oder außer dem Leib, weiß 
ich nicht; Gott weiß es - dass dieser bis in den dritten Himmel 
entrückt wurde. 
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Philipper 1:21-24  
Denn das Leben ist für mich Christus und das Sterben Gewinn. 
Wenn aber das Leben im Fleisch mein Los ist, dann bedeutet das 
für mich Frucht der Arbeit, und dann weiß ich nicht, was ich 
wählen soll.  
Ich werde aber von beidem bedrängt: Ich habe Lust, 
abzuscheiden und bei Christus zu sein, denn es ist weit besser;  
das Bleiben im Fleisch aber ist nötiger um euretwillen. 
 

 
 
Philipper 3:20-21  
Denn unser Bürgerrecht ist in den Himmeln, von woher wir auch 
den Herrn Jesus Christus als Retter erwarten, der unseren Leib 
der Niedrigkeit umgestalten wird zur Gleichgestalt mit seinem 
Leib der Herrlichkeit, nach der wirksamen Kraft, mit der er 
vermag, auch alle Dinge sich unterzuordnen. 
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Offenbarung 21  
Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der 
erste Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer 
ist nicht mehr. Und ich sah die heilige Stadt, das neue Jerusalem, 
aus dem Himmel von Gott herabkommen, bereitet wie eine für 
ihren Mann geschmückte Braut.  
Und ich hörte eine laute Stimme vom Thron her sagen: Siehe, 
das Zelt Gottes bei den Menschen! Und er wird bei ihnen wohnen, 
und sie werden sein Volk sein, und Gott selbst wird bei ihnen 
sein, ihr Gott. Und er wird jede Träne von ihren Augen 
abwischen, und der Tod wird nicht mehr sein, noch Trauer, noch 
Geschrei, noch Schmerz wird mehr sein: denn das Erste ist 
vergangen.  
Und der, welcher auf dem Thron saß, sprach: Siehe, ich mache 
alles neu. Und er spricht: Schreibe! Denn diese Worte sind gewiss 
und wahrhaftig. Und er sprach zu mir: Es ist geschehen. Ich bin 
das Alpha und das Omega, der Anfang und das Ende. Ich will 
dem Dürstenden aus der Quelle des Wassers des Lebens geben 
umsonst. Wer überwindet, wird dies erben, und ich werde ihm 
Gott sein, und er wird mir Sohn sein.  
Aber den Feigen und Ungläubigen und mit Gräueln Befleckten 
und Mördern und Unzüchtigen und Zauberern und Götzendienern 
und allen Lügnern ist ihr Teil in dem See, der mit Feuer und 
Schwefel brennt, das ist der zweite Tod. Und es kam einer von 
den sieben Engeln, welche die sieben Schalen hatten, voll der 
sieben letzten Plagen, und redete mit mir und sprach: Komm 
her! Ich will dir die Braut, das Weib des Lammes, zeigen.  
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Und er führte mich im Geist hinweg auf einen großen und hohen 
Berg und zeigte mir die heilige Stadt Jerusalem, wie sie aus dem 
Himmel von Gott herabkam, und sie hatte die Herrlichkeit 
Gottes. Ihr Lichtglanz war gleich einem sehr kostbaren Edelstein, 
wie ein kristallheller Jaspisstein; und sie hatte eine große und 
hohe Mauer und hatte zwölf Tore und an den Toren zwölf Engel 
und Namen darauf geschrieben, welche die Namen der zwölf 
Stämme der Söhne Israels sind. 
Und der Baustoff ihrer Mauer war Jaspis und die Stadt reines 
Gold, gleich reinem Glas. Die Grundsteine der Mauer der Stadt 
waren mit jeder Art Edelstein geschmückt: der erste Grundstein 
ein Jaspis; der zweite ein Saphir; der dritte ein Chalzedon; der 
vierte ein Smaragd; der fünfte ein Sardonyx; der sechste ein 
Sarder; der siebente ein Chrysolith; der achte ein Beryll; der 
neunte ein Topas; der zehnte ein Chrysopras; der elfte ein 
Hyazinth; der zwölfte ein Amethyst.  
Und die zwölf Tore waren zwölf Perlen, je eines der Tore war aus 
einer Perle, und die Straße der Stadt reines Gold, wie 
durchsichtiges Glas. Und ich sah keinen Tempel in ihr, denn der 
Herr, Gott, der Allmächtige, ist ihr Tempel, und das Lamm.  
Und die Stadt bedarf nicht der Sonne noch des Mondes, damit 
sie ihr scheinen; denn die Herrlichkeit Gottes hat sie erleuchtet, 
und ihre Lampe ist das Lamm.  
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Und die Nationen werden in ihrem Licht wandeln, und die Könige 
der Erde bringen ihre Herrlichkeit zu ihr. Und ihre Tore werden 
bei Tag nicht geschlossen werden, denn Nacht wird dort nicht 
sein. Und man wird die Herrlichkeit und die Ehre der Nationen zu 
ihr bringen. Und alles Unreine wird nicht in sie hineinkommen, 
noch derjenige, der Gräuel und Lüge tut, sondern nur die, welche 
geschrieben sind im Buch des Lebens des Lammes. 
 

 
 
Offenbarung 22:1  
Und er zeigte mir einen Strom von Wasser des Lebens, glänzend 
wie Kristall, der hervorging aus dem Thron Gottes und des 
Lammes.  
In der Mitte ihrer Straße und des Stromes, diesseits und jenseits, 
war der Baum des Lebens, der zwölfmal Früchte trägt und jeden 
Monat seine Frucht gibt; und die Blätter des Baumes sind zur 
Heilung der Nationen. Und keinerlei Fluch wird mehr sein; und 
der Thron Gottes und des Lammes wird in ihr sein; und seine 
Knechte werden ihm dienen, und sie werden sein Angesicht 
sehen; und sein Name wird an ihren Stirnen sein.  
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Und Nacht wird nicht mehr sein, und sie bedürfen nicht des 
Lichtes einer Lampe und des Lichtes der Sonne, denn der Herr, 
Gott, wird über ihnen leuchten, und sie werden herrschen von 
Ewigkeit zu Ewigkeit.  
 

 
 
Und er sprach zu mir: Diese Worte sind gewiss und wahrhaftig, 
und der Herr, der Gott der Geister der Propheten, hat seinen 
Engel gesandt, seinen Knechten zu zeigen, was bald geschehen 
muss. Und siehe, ich komme bald. Glückselig, der die Worte der 
Weissagung dieses Buches bewahrt! 
Und ich, Johannes, bin der, welcher diese Dinge hörte und sah; 
und als ich sie hörte und sah, fiel ich nieder, um anzubeten vor 
den Füßen des Engels, der mir diese Dinge zeigte.  
Und er spricht zu mir: Siehe zu, tu es nicht! Ich bin dein 
Mitknecht und der deiner Brüder, der Propheten, und derer, 
welche die Worte dieses Buches bewahren. Bete Gott an! Und er 
spricht zu mir: Versiegle nicht die Worte der Weissagung dieses 
Buches! Denn die Zeit ist nahe.  
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Wer unrecht tut, tue noch unrecht, und der Unreine verunreinige 
sich noch, und der Gerechte übe noch Gerechtigkeit, und der 
Heilige heilige sich noch! Siehe, ich komme bald und mein Lohn 
mit mir, um einem jeden zu vergelten, wie sein Werk ist. Ich bin 
das Alpha und das Omega, der Erste und der Letzte, der Anfang 
und das Ende. Glückselig, die ihre Kleider waschen, damit sie ein 
Anrecht am Baum des Lebens haben und durch die Tore in die 
Stadt hineingehen!  
 

 
 
Draußen sind die Hunde und die Zauberer und die Unzüchtigen 
und die Mörder und die Götzendiener und jeder, der die Lüge 
liebt und tut. Ich, Jesus, habe meinen Engel gesandt, euch diese 
Dinge für die Gemeinden zu bezeugen.  
Ich bin die Wurzel und das Geschlecht Davids, der glänzende 
Morgenstern.  
Und der Geist und die Braut sagen: Komm! Und wer es hört, 
spreche: Komm! Und wen dürstet, der komme! Wer da will, 
nehme das Wasser des Lebens umsonst!  
Ich bezeuge jedem, der die Worte der Weissagung dieses Buches 
hört: Wenn jemand zu diesen Dingen hinzufügt, so wird Gott ihm 
die Plagen hinzufügen, die in diesem Buch geschrieben sind; und 
wenn jemand von den Worten des Buches dieser Weissagung 
wegnimmt, so wird Gott seinen Teil wegnehmen von dem Baum 
des Lebens und aus der heiligen Stadt, von denen in diesem Buch 
geschrieben ist.  
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Der diese Dinge bezeugt, spricht: Ja, ich komme bald. Amen, 
komm, Herr Jesus! Die Gnade des Herrn Jesus sei mit allen! 
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